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SATZUNG 
 

DES 

 

KINDERGARTEN KUNTERBUNT e.V. 
 

 

§ 1 NAME UND SITZ  
 

(1) Der Verein führt den Namen KINDERGARTEN KUNTERBUNT e.V. mit dem Sitz 

in 21244 Buchholz. 

 

(2) Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Tostedt unter der Registernummer 

VR 1217 eingetragen. 

 

 

§ 2 VEREINSZWECK 
 

(1) Zweck und Ziel des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe. Der Satzungszweck wird 

verwirklicht durch die Unterhaltung des Kindergarten Kunterbunt in 21244 Buchholz, 

Kolberger Straße 24 und Heidekamp 62a (Nebengebäude). 

 

(2) Der Verein verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Ziele im Sinne 

der §§ 51 ff. Abgabenordnung. 

 

(3) Der Verein sieht seine Aufgabe nicht nur darin, die ihm anvertrauten Kinder zu beauf-

sichtigen, sondern sie auch auf den Schulbesuch vorzubereiten und ihnen die Grundbe-

griffe eines Lebens in der Gemeinschaft zu vermitteln. 

 

(4) Der Verein verfolgt keine konfessionellen Ziele. 

 

(5) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche In-

teressen. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 

Zuwendungen aus Vereinsmitteln erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 

dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-

tungen begünstigt werden. 

 

(6) Der Verein darf seine Mittel einer Rücklage zuführen, wenn und solange dies erforder-

lich ist, damit er seine satzungsgemäßen gemeinnützigen Zwecke nachhaltig erfüllen 

kann.  

mailto:mail@kigakubu.de
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§ 3 GESCHÄFTSJAHR, KASSENFÜHRUNG 
 

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

(2) Der Verein hat über sämtliche Einnahmen und Ausgaben ordnungsgemäß Bücher zu 

führen und einen entsprechenden Jahresabschluss zu erstellen. 

 

 

§ 4  MITGLIEDSCHAFT UND MITGLIEDSBEITRAG 
 

(1) Erziehungsberechtigte der betreuten Kinder können Mitglieder des Vereins werden.  

Von den Eltern, deren Kinder einen Kindergartenplatz haben, wird erwartet, dass sie die 

Mitgliedschaft im Verein erwerben. 

 

Die Eltern haben gemeinsam eine Stimme in der Mitgliederversammlung.  

 

Nichtmitglieder sind nicht stimmberechtigt. 

 

(2) Das hauptamtlich eingestellte Personal erhält automatisch die Mitgliedschaft des Ver-

eins und ist pro Person mit einer Stimme stimmberechtigt, darf aber nicht in den Vor-

stand gewählt werden. Die Mitarbeitenden sind von der Beitragszahlung befreit. 

 

(3) Jedes Mitglied erkennt durch seinen Eintritt die Satzung und die satzungsgemäß gefass-

ten Beschlüsse als verbindlich an. Es verpflichtet sich zur tatkräftigen Förderung der 

Aufgaben und Ziele des Vereins sowie zur ordnungsgemäßen Zahlung der Gebühren.  

 

(4)  Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

 

(5) Ab 01.11.2018 wird ein Mitgliedsbeitrag in Höhe von 40 Euro pro Kindergartenjahr pro 

Familie erhoben und im Lastschriftverfahren zum 15.11., 15.02., 15.05., 15.08. des Jah-

res eingezogen. 

 

(6) Der Vorstand ist berechtigt, aus Billigkeitsgründen den Beitrag zu stunden, zu ermäßi-

gen oder zu erlassen. 

 

(7) Es werden 2 „Anpacktage“ pro Kindergartenjahr veranstaltet, an denen die Eltern ihre 

Elternarbeit abzuleisten haben. Nehmen die Eltern keinen dieser Termine wahr, wird 

eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 40 Euro per Lastschrift eingezogen. 

 

 

§ 5 BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT UND KÜNDIGUNG 

DES BETREUUNGSVERTRAGES 
 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt aus dem Verein, Schuleintritt des Kindes, Tod 

oder Ausschluss des zu betreuenden Kindes. 

 

(2) Der Austritt ist mit einer Frist von vier Wochen zum letzten Tag eines jeden Monats 

möglich und ist dem Vorstand schriftlich anzuzeigen. 

 

(3) Der Ausschluss eines Mitgliedes ist möglich, wenn 

 

A) das zu betreuende Kind durch sein Verhalten den Betrieb des Kindergartens stört 

und daher vom Besuch der genannten Einrichtung ausgeschlossen ist. 
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B) es länger als einen Monat mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand geblieben 

ist und trotz einmaliger Aufforderung durch den Vorstand seiner Beitragspflicht 

innerhalb von 14 Tagen nicht nachkommt. Das Kind wird in einem derartigen 

Fall sofort vom Besuch des Kindergartens ausgeschlossen. Der volle rückstän-

dige Betrag einschließlich evtl. angefallener Kosten wird zu Lasten des Mitglie-

des eingezogen. 

 

(4) Im Falle eines Ausschlusses gilt eine Kündigungsfrist von vier Wochen zum letzten Tag 

eines jeden Monats. 

 

(5) Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 

 

 Das ausgeschlossene Mitglied hat jedoch das Recht, wegen des Ausschlusses innerhalb 

eines Monats die Mitgliederversammlung über den Vorstand anzurufen. Bis zur Erledi-

gung des Einspruches durch die Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft. 

  Die Mitgliederversammlung entscheidet über den Ausschluss endgültig. 

 

 

 § 6 ORGANE 
 

  Der Verein hat folgende Organe: 

 

  A) Mitgliederversammlung 

    

  B) Vorstand 

 

 

 § 7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie wird von dem Vor-

sitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden oder von einem von der Versammlung 

gewählten Verhandlungsleiter geleitet. 

 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins einmal jährlich 

einberufen. Die Einladung erfolgt mindestens 14 Tage vorher per E-Mail durch den 

Vorstand mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung an die dem Verein 

zuletzt bekannt gegebene E-Mail-Adresse. Mitglieder, die dem Verein keine E-Mail-

Adresse mitgeteilt haben, werden per Brief (postalisch) eingeladen. 

 

(3) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 

Ferner ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 20 Prozent 

der stimmberechtigten Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks 

und der Gründe verlangt. 

 

 Für die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung gelten die Vor-

schriften über die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung mit der Maß-

gabe, dass die Einladungsfrist mindestens eine Woche beträgt. 

 

(4) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, ohne 

Rücksicht auf die Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

 

 

https://www.vereinswelt.de/mitgliedschaft/mitgliederversammlung/tagesordnung/
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§ 8 AUFGABE DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

 Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 

A) Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes und des Berichtes über  

die Rechnungsprüfung; 

  

 B) Entlastung des Vorstandes; 

 

 C) Wahl der Vorstandsmitglieder; 

 

D) Wahl von zwei Rechnungsprüfern und zwei Vertretern; 

 

E) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die freiwillige Auflösung des 

Vereins; 

 

 F) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages; 

 

G) Beratung und Beschlussfassung über sonstige, auf der Tagesordnung stehende 

Punkte. 

 

 

§ 9 ANTRÄGE ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

(1) Anträge von Mitgliedern zur Mitgliederversammlung sind spätestens eine Woche vor 

Beginn der ordentlichen Mitgliederversammlung schriftlich bei dem Vorstand einzu-

reichen und zu begründen. 

 

(2) Später eingehende Anträge können nur behandelt werden, wenn die Versammlung ihre 

Dringlichkeit beschließt. 

 

 

§ 10  RECHNUNGSPRÜFUNG 
 

(1) Die Rechnungsprüfer dürfen nicht Mitglied des Vorstandes sein. Sie sind der Mitglie-

derversammlung verantwortlich. Während ihrer zweijährigen Wahlzeit überprüfen sie 

mindestens einmal jährlich die Kassenführung auf ihre sachliche und rechnerische Rich-

tigkeit und die Beachtung der Haushaltssätze. Die Rechnungsprüfer sollen gemeinsam 

tätig werden. 

 

(2) Die Rechnungsprüfer prüfen den Kassenbericht des Vorstandes und berichten über das 

Ergebnis auf der Mitgliederversammlung. 

 

(3) Die Rechnungsprüfer können einmal wiedergewählt werden. 

 

(4) Rechnungsprüfer können für die Dauer von 12 Monaten auch ohne Vereinsmitglied-

schaft ihre Vereinstätigkeit ausüben. 

 

 



5 

 

§ 11 VORSTAND 
 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung im rotierenden Wahlverfahren ge-

wählt (d.h. 1. Vorsitzender, Schriftführer und Beisitzer in geraden Jahrgängen für 2 

Jahre; 2. Vorsitzender und Kassenwart in ungeraden Jahrgängen für 2 Jahre).  

 Die Vorstandsmitglieder können wiedergewählt werden. 

 

(2) Vorstandsmitglieder können auch ohne Vereinsmitgliedschaft wiedergewählt werden. 

Sie sind dann voll stimmberechtigt.  

 

(3) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB wird gebildet aus dem Vorsitzenden, dem stell-

vertretenden Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Kassenwart und dem Beisitzer, von 

denen jeweils zwei Mitglieder den Verein gemeinsam vertreten.  

  Ferner gehört die pädagogische Leitung dem Vorstand mit beratender Stimme an. 

 

(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so ist anlässlich der nächsten ordentlichen 

oder außerordentlichen Mitgliederversammlung eine Ersatzwahl vorzunehmen. In die-

sem Fall kann der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur Ersatzwahl bestellen. 

 

(5) Über die Bezüge, die Angehörige von Vorstandsmitgliedern aus ihrer Beschäftigung im 

Verein erhalten, hat der Vorstand die Mitgliederversammlung im Rahmen der ordentli-

chen Mitgliederversammlung zu unterrichten. 

  

(6) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte, soweit Teile hiervon nicht auf die Kinder-

gartenleitung delegiert sind.  

 

(7) Der Vorstand beschließt mit Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit-

glieder. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

 

 

§ 12 WAHLEN UND BESCHLÜSSE 
 

(1) Der Vorstand und die Rechnungsprüfer werden nach demokratischen Grundsätzen ge-

wählt. 

 

(2) Die stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes sind grundsätzlich in geheimer Wahl 

zu wählen. Auf Antrag können die Wahlen auch, sofern sich kein Widerspruch erhebt, 

ohne Verwendung von Stimmzetteln offen durchgeführt werden. 

 

(3) Bei Abstimmungen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, die einfa-

che Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

 

 Dies gilt auch bei Wahlen. Ergibt sich hier jedoch im ersten Wahlgang eine Stimmen-

gleichheit, so ist eine Stichwahl durchzuführen. Sollte sich wiederum eine Stimmen-

gleichheit ergeben, so entscheidet das Los, das der Verhandlungsleiter zu ziehen hat. 

 

(4) Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder der Mit-

gliederversammlung. 

 

(5) Die Beschlüsse werden in einem Protokoll festgehalten, das bei der Mitgliederversamm-

lung vom Verhandlungsleiter und einem von ihm ernannten Schriftführer zu unterzeich-

nen ist. 
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§ 13 AUFLÖSUNG DES VEREINS 
 

(1) Die Auflösung des Vereins kann erfolgen, 

 

 A) wenn die Zahl der Mitglieder unter drei sinkt; 

 

B) durch Beschluss einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung, 

wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist und 

davon mindestens 2/3 für die Auflösung stimmen. 

 

(2) Im Falle der Auflösung des Vereins erfolgt die Abwicklung durch den Vorstand als Li-

quidator, sofern die auflösende Mitgliederversammlung nicht einen oder mehrere Liqui-

datoren bestellt. Die Rechte und Pflichten des oder der Liquidatoren bestimmen sich 

nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) über die Liquidation eines 

Vereins. 

 

(3)  Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das 

gesamte Vermögen des Vereins an den TSV 08 e.V., Kirchenstraße 10, 21244 Buchholz, 

der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  
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